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·
Stuttgart iind Tübingen inder J. G. Cum-schen

Buchhandlung ist erschienen:

Allgemeine Justiz- undss Polizei)-Blåtter·
von dem Regierungs- und Kreis-Narbe
Hart-leben. Juli 1811.

Juba-n 71tee Stück. Scndschkeioenssckmmtiiehcrt
Hunde zu D—l—ct) an den Vachrichterallda» — Ant-

wort Des Nachrin)ter5. — Heil-ung»der Wasserschen.-—-
eBerbot des Hausireng in Qesterreich.
»
;72t·1"1·-Stück-s-Vosliistandigeek- "»asnd·buelxides Staats-sc

swirtbfchnft und Finanz, ihrer ·,"ülfsquelfen lFund;Ge-« ·

schichte mit vorzüglicherRücksicht auf »dieneue-ste«franz;.
bank. westphiilische Ic. Gesetzgebung- iind Litera-turz- von

Dr. Joh. Paul Hart. Erla.ngen.. 2 Theile-. 181«0-.—

Hauptmomente ans-»derDarstellung der Lage-«des- fran--
BsischmReichs in Hinsicht der Staate-verwaltung—-

Dteiiesie Organisation der höhernStaatsbehörden in dem

König-reicheEIBürtteiieberg.
73tes un 74resz Stück, GroßherzoglichBadischeJn-«»

Reaktion über die zweckmäßigeErrichtung und Unter--

shaltiing der Blitz-Absieiter. — Instruktion; Die Ge-
schäftåführnng in Sachen der· BrandoersicherniigS-An-·

statt im Königreich Banernberreffend —- Oeffentliche
swrüfung der ngiinge des Blinden-J11stitutåin Witw-
ICode über die Competenz der öffentlichenAutoritäten-
-M-.Frantreich; von Jonrdain. Paris 1811. —- Ver-s-
- ot, Reiten-m mit hölzernenStåben oder- sonstigen hat-«
Un Vkpetn in Frankreieis sii verfertigen
.

75k85 Strick «c»sz
.

-.

«

.-

m Stichen der
Jnstmktwm Die Geschq

sBavern betreffend-a

76ees und 77skkss Strick-. Lieber die Nothwendigkests
.

.-ciMHAcker-Gesetzbuches-von de
"

.

«

»
’

-R" k OF

iGrafen JUISUHVon SVPM smBlejanihilicineiket
striiktion , die GEschdkabeklMgin Sachen dert Königi-
qukkischcll Vcaildasssikkllcanz-A»Haltbcrefkendt — CAN-ten
s.M.-ißregelngegen die kabsekupgmszk Heu-s rette-n ins
Rom. —- AufforderungM BsschvisssYou-·-Piäsean die-
Geisilichteit·, dies JZZemuMIZJOUIVer RGO-MUS-füikVolks--
Aufklärung- dussrchihre Mitwirkung tu-- Unter-Hünen-

ten in dem- Tcpnrtcment des )r-iiersberg".
79tei3«nnd sonst-Stück Jntrressqnte Zeichnung be-zi1

itstijhrnngi.

ndversi.cherungs-A—nstaltins-Königreich».

I, .

« einigen-»
-

stalten indem Departement des- Don-nersberg.-

J terelfsanten Jnhnsit ::

- IV) DerVaskrcmieAbends-r V)

z im Die b«iirtigånqn»e - .
.-

»

J
-

«

v

78tes-Stiick. Medi;:i-nat- lindWo«hithiit.igkeit5-2mstasp»-
bare Lelchmb «

A

rüchtigteeGauner-· und« Spitzb·n-ben"-die imsKiJnigreicbeI
Westpshalen und den benachbarten Gegenden sich·furcht-
bargeniachr haben z- oder Klaus-· uns Georg’, die Bra-
banter« und Niederiänder mit ihrenT Gehälfenks——Be-

. lehrung übers die Rechte iindFrevsheiten der gallitanischen
. Kisrchcd —

s Thcitiger Betrieb der Ausstrocknnngt der

Sümspfesim- Königreich-Neapel.«— ZuckergSyrup ans

Rossen undf Gersie imKöiiigreichWeikpbalm ·—« Neuf-
ihateler Dekret, die-Deckung der-«ansßersKurs-s gesetzten

- irnds niedergelegten Scheidemünzenbetreffend-.
sitesgs Stück. nicnigh Wiirttembergki Verordnsiiiirg

wegen- kirnftiger Adminixstration der« geistiichenkund· Ar-
wen-Verwaltungen ,- ingkeichenzder öffentlichen Stif-

—— Meoizinalwesen nnd WohlthätigkeitseAm

. I82tespStück-. Tie Familie Kreuz. — »DieFamilie
PesgkoßmConrsast ——--Verbotdes öffentlichenBad-ens,
M dFVEkbeund den kleinern Flüssen uni- Dresden , und-

CkklchkUUS»zweyer"großen,mit hölzernenWänden um-

geggnenBaöerir
in- der Elbe- beren Jedes 60 Person-ein

a:
«

,-
«

«
·

s«

I —..-

Anzetgn
Emiefltci ren- d »- pb Mich -· literarisch--

akttsiisich historische-s VW WV MU-
weksz zuk- Fugenka Untesisl)al«t’inisg«für III-il-

. dkte Leser, lk BE IF mit-« aUTsNeJmalten
uiikdj31schiszMKupfer-wTJUfakbksimUmächlas
beoschien geis- 181gri Mr If« Akk«

Hieka erschien in irrte-esInstinkt-Mess-kUEUnserm
Ver-lag- deå in Bandes-: 15-Stück nnd hat folgend-enin-

h. Nil-Mund Akckundignng-.ID·
IIDJZEIvaWolfe-nies-
WIÄUIMJahre1565.

· . .
MistlschrisibslerUnsinn

W »ein-—der Jene Lea-Jenun Abbiidg.)-
Weiberj(xmk»P0k"tT»riit).VII) Sonder-

. Use«zniibsTe-sta·ni«ente.-vIlD Jllustm
NwchttchkfnsYOUbielwiegendenMenschen.

Sondevbarkeitennnd unterhaltende·
D Curiose Miszellen»:

Dies Tiikniere fmth AMICI-)
Begebenheiten des- Tiernierä zll

uftjd Reichs-Ich

Wage-Zettel ist
IX) Esigenheiterr- ,

Anekdoten nin Gelehrten.

Ä



J

II Thomas Parte. 2) All-rieb von Predigern und
Predigteih Z) ZithscIsUdeeMSEkaskeWeiber.4) Schreck-
.li·cherEidschwur. 5) Sonderbare Friedensstifter. G)
-Y)eerkwürdigkeitenvon Schreibfedemxs ·

-«
.

Tiefe Jnhaltsmlselge ist hinreichend, die Liebhaber
kinek gngepehmen unterhaltenden und nützlichenLektüre
aus diese iutexessunteZeitschrift aufmerksam zu machen,
von welcher lashrlichZ bis 4 Hefte zu unbestimmten Zei-
ten erscheinen»Weimar, im Juli l.»8l1.

sp. S. pr. Landes-Jiiduftrie-Coniptdir.

Nächstenserscheint in meinem Bei-lage:
«

;

Reise nach den Inseln Tenerlffa, Tislnidad, Este-Tho-
mas, St. Croir und Potto-Ri-co. Auf- Befehl

der-französ.Regierung unter der Leitung des Ka-

spitans Baudin von 1796 bis 1798 unternom-

menund von Peter le Dru, einem der »Na-
turfoescherder Erpedition, beschrieben und mit

Anmerkungen von Sonn-tut versehrt-.Aus dem

Frauizbsübersteigt-vonEs- A. W.. von Zimmer-
mann. 2 Bande in gr. 8.

.

Tiefe Reise gewnhrt in einer angenehmenSchreibart
idem Leser eben so viel Belehrung als mannigfaltige Un-

terhaltung Die Wichtigkeit der Produkte Weftindiens
zist anlegt so groß- dafl sie über -das·jzuohlund Wehe

mehrerer Millionen in Europa entscheiden. Ein Werk-
·wie das vor uns liegende- von einem sachkundigenBe-

.,obachter geschrieben, kann daher wol keinenglucklichern
’·

ZeitpunktzuseinerErscheinung treffen. pr. le D tu hat

Aber diesen Gegenstand selbst nicht nur als Naturalist
gruxidlich aus einandergefetzt, sondern er hat uns die Pro-
dukte und Bewohner mehrerer Jnfeln genauer kennen ge-

lehrt , von deren Reichthum wirzuvor nur fehr unvollkom-

.inen unterrichtet waren. Tiesisl der FallmitPortv-Rico
und der «-.wenngleich nichtzu Westikldien gehörigen, Jnfel -

«.Teneriffa.Umdem Leser diese Uebersetzung aber noch nützli-.
-.·che.rzumachem und ihr einen bedeutendenVorzug zu

«·geben,"-wirdisise nicht nur dassschatzbare Werk des Frau-
zosen selbst durch verschiedene Susatze ausgrdsiernsWen
ken erläutert enthalten ,, sondern ich will ihr eine allge-
meine, aber bündig-e"Uebersichtdes Archipels von Westw-
diexi und seiner Produkte behfiigen. Auf diese Weise
wird man in den Stand gesetzt-,die Grüne des Umfangs
des gesammten Handels mit diesen so unentbehrlich ge-

wordenen Naturerzeugnissen genauer zu b.eur.tbeilen.
.

- E.A.W.v.8.immermann.
— Qievon dein, der-ganzen deutschen Lefeweltso sehr

beliebten und fchcitzbarenHerrn Ueberfelzer als Einleitung
vorangefchicksteUebel-siehtdesArthipels von West-ndien
und seiner Produkte wird dieser Uebersetzung vor jeder
Andern, die etwa erscheine-Udurfte- d.en-e-ntfchiedensten
Vorzug geben.

«

In allen Buchhnndlungtn Deutschlandsnimmt man

schoäläthFestedllungegdcaraåilftam» »

.

—

erel.,en1«uit . .

»

:
s«

.
. Busch-lee- Bskchhcjudlen

«« JU Katz-m wir-d an alle BuchhüudlungenDeutsch-
lands verfandt:

"

F. A. Cllateau—b.i··igub, Tagebuch einer-Reise
von Paris aus, durch Griechenland, nach Jeru-

!

gewiß sehr willkommene Einheit-un
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salem, und von Jerusalemdurch Egypten, durch
die barbareskenafrikanischenStaaten und durch
Spanien zurücknach Paris. Aus-dem Franzö-

.sisrheiiübersetztvon J. H. Eichliolz 3 Thie.
mirs Kupfern aus Mayers großemKunstwerke:
Ansichten von Palåstitlm gr. 8.

Der Verfasser der hier vorstehenden Reife-Schilde-
runggnistin fu«-Fuschland schon langft als einer der besten
poetikchenKöpfe des neueren Frankreichs durch seinen
religiojenRoman-·Attala- durch seinen Geist der

christlichen Religion und durchseine Marthe n ie.
bekannt. Er hat unter deni gebildeten deutschen Lese-

"P"ublikum. durch diese Werke nichtallein alle poetischen,
oder ..füt Poesie gestimmten Gemüther sich gewolle

lelldecFlauch yutek allen denen- Welche noch Willen Und

lebendigenSinn fük das Heiligste des Menschen- für
Religion bewahrt-nahm«große Anhänger gesund-U-
BebdiftlGakklknsenvonLesern wird daher das Telgthch
der bletjUnsere-Sten«.neueften,merkwürdigen Reise des

HMU Verfassers·-«kn«dcr,Bearbeitungdes enannte».n
Uebkksktzek9-du mlk demselben vor einigen Uhren M
Rom in einem freundschusttichenUmgange lebte, eine

. .
- e u me r

da eine poetiseheund relcglöspAnsichgtfiseirixpmetilknyliirdixkä
Gegenden-, -wie sie diesem Schriftsteller-»undGelehrten
seigen«ist,wohl durchaus zu den ganz neuen D -

»in n g en über das gelobte Land und die iibrigenaskzxthklk
den, deren Schilderung in diesem Reife-Tagebiiche ent-

halten istz gehört.
Jch zeige daher allen Freunden und Verehrern des

berühmten Verfassers hierdurch an, daß diese höchstin-

teressante und anziehende Reisebeschreibung in der von

dem durch mehrere mit ausgezeichnetem Beyfall aufge-
nommene Schriften tühmlichst bekannten Hen. P- Eich-

— hol-z besorgten Uebersetzung nächstens fertig wird.
Cinen ganz vorzüglichenWerth gewinnt diese lieber-»

setzuiig noch durchs-die«zHiiZzi-gabevon acht vortrefflichen
Durstellungen der—merkwurdigsten Ueberresie des Alter-
«thums im heiligen-Lande, nach den Originalzeichnungen

des berühmtenMeyer meisterbaft gestochen und durch
eine vollständigezum deutlichem Verstehe-i der Reise
unentbehrlicheEinleitung des Herrn Uebersetzers; Vol-·-
zuge- die»1edeandere Ueberiehung, welche vielleicht er-

schEWU durfte- weit hinter sich zurstcklassenund wodurch
demungeqchm das Wekeim Preise um nichts erhöht
werden soll. Die-Kupfer stellen folgende Gegenstande
dar: l) Ansicht von Jerusalem. c2) Die Kapelle des

heiligen Grabes. «3)Absalons Saule im Thale-Josa-
phat. "4) eBethamev Und das todte Meer. s) Diener-
che zu Bethlehe-m« 6) Das Grab der Rahel-, 7) Die
Brücke über den Bach Gideon. 8) Ueberreste eines

Thiirins der Burg Antonia. (-

Ferners sind folgende Schriften in letzter Jubilntes
JsMssskssextkkggeworden und in allen BuchhSUVLUUAMzu
bekommen :

«
L

:

EhrendekO r.-, o redigee -i«-n"Berlin , Bilder des
Lebens- 2 TUTTI-ZKupf— stich- ,3 Rtblr.

Ewald, J. L» ist es rathfnmz die niedernVolks-

4 klassen aufzuklären Und: Wie muß diese Aufl-lei-
rung sehn? -2te mit zwev neuen Vorlesungen ver-

mehrte -Au.flage. bkochs IRkblr. 12 gr.« .

Fischer- D«. J-»K.- erste Gründe der Disserenzialk
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Jn-te«gras-und Variationårechnung-zuM«Uukekeicht
für Anfanger und aliderevLiåbgerlbek.»dekMathema-
tik. Mirl ra- s. gr. 8. .·l ..

·

Hahn, K., Parckbelnfür die Jugend Berlin Un-

terricht der denktnden JugendM der Scttenlehre
zumkGrunde zu legen. lsVL-ch. 8. broch. Ingr.

, ci lsll... .

«Elberfew« delnl Ja
"«.Bl«1schler-Buchhandler.-

Zur Uebung filka französischenSprache ist bey msp

erschienen : sp
.

Choix des plus joljs contes arabes tin-IF des

mille et une nuits par A. Heini- 2 Vol. 8.

45 feuilles avec den-klägqu 1 Rthlr. 168x»
Die Erzählungen der 1005 Nacht sind wegen ihrer

lieblichen Darstellung Und Ihrer leichtenund angenehmen
Sprache Izu bekannt- Als dach ich nöthig hatte, noch

etwas darüber zu sagen. Nur im Betreff. obiger Aus-
wahl habe lch noch hin uzufiigen, daß sie mit vielem
Geschmack ilndgroßer orgfalt gemacht, das für die
Jugend Anstößigeweggelassen ist, und die auf orienta-
.·lis»cheSitten und Gebrauche sich beziehenden dunkeln

«
Stellen durch Roten erläutert sind. Es möchte daher

so leicht kein nutzlichetes lind unterhaltendereå Buch für
den Unterricht in der französischenSprache geben, als

dieses» Leipzig, im August 1811.
«

Euricnobloch
. «

II

ev-» S
. idtin ««elin"' er «ene d

Ists BubenBUMUDIUUSEFUNLEhjbihsikinheYenugu.

Julius von"Voß: Kleine Romane, 2 Theile. Erster-
Theil , enthalt: Amyntao, oder das glücklicheErd-
beben, eine Geschichte aus dem jetzigen Krie e in .-

Porti-ig.al.—- 2ter Theil: Die Fldte, oder dres eise
ins Bad. 8. lsll.. 2 Rthlr. Zgr einzeln lRt«hlr.4gr.

— — Lustspiele, 5r Band, enthält: I)· Die Leuchte
ins Gemäch, oder Harlekin als Patriot. 2)»Der
Flütenzaliber, Lustspiel in 3 Akten, nach einer Sklzze

ans dem Leben des Virtuosen Quanz. Z) Der
Besenbinder- eine Posse in 2 Aufzügen. 4) Der
Jude und der Grieche- Lustspiel in «I Auszuge. 8.
1811. I Rthlr. 8 gr.

·

-—-—

»——Charlotte Virier- Schauspiel in I—Att,. nach
einer Begebenheit aus der Schreckensregierung in
Frankreich. 8. IZIL 6 gr.

«

«

T- -«-Vlno de Santa-Cruz- oder·dieEnglander in

lsiismestEin Roman aus dem jetzigen Kriege. 8.

Die Wie ztzlzesiie2 Rthir.s 16 gr.· »

i» issssi-isscheusterderieiilerszeireigxmat. 1.811-. s gk,
’ '

N-

·

Zur JubilatesMesseksll siud beh dem —

·

Müller in Erfukt ueu erschienenundagnudkleekti
Buchhandlungen zu hell-Mk

.

s

Acmil und Eli-se oder die Fahrt Ovid-r Elbe »e.gogk.
Breitenba«ch-Pros« allgeIzUemedeutsche allda-leih-

. schaslsschule, für Alle, die sich der Oekonomie wid-
men. Erster Band oder erstes UUd zweytes Heft.

· Buchhandlung-en z

s. brosch. Ladenpreis 1 Rthlr. 6 sk-

DefselbenvollständigerUnterricht in der Kultur, War-
tung und« Pflege der Spezereye Mauufukturi und
Handelt-pflanzen 8. l zitthlr. 12 gr.

Strecker- Alexander, Griiflestcin Rath- praktische
Darstellung des- bessern Güterertrags durchRobotre-

X lulruug u- Verpachtung der Felder. 8. brosch. 6gr.
Sechs Gesuuge mth Begleitung der Giiista.rre, von J.

R. K. A. quertoL Conimission. 12 gr«

D
Ja wenigen Wochen werden versenden

ou Einmaiiiiel, oder die schrecksick , ,

«

.-

Lebeii5. Meine Verfolgungen JFZYZZZIUMZHJZdie spanische aniiisitioiiz meine Fluch-r aus dem
Kloster der Jacobittinnen rn- Arragokiiknz mer
Aufenthalt unter den Räuberhandenikl Siena
Morena und mein Ende in- Deu-tscbland,"«Aug
den Papiereii der MarkeseMendojaZ herausgegebe-
voa Dk. Ferdinand Crassus-. 3 Theile. 8..». b.r-os.ch,
3Rthlr.-

«

Journal fiir Anekdotem witzigelösinfcillee»kleineAus-
fiitzeund Erzählungen Jn zwanglosen Heften her-
ausgegeben »von Jul. Terzky. lstes Heft. 8. brofch.
18 gr. ,

Meine Wanderungen aus Schwaden durch die Rhein-
gegenden nach Sachsen im Frühjahr 1810 und Il-.
s. brosch. I Rthlr.

»

"

Nolde, Dr. A. F« Beyxtriige zur Geburtshülfe- steö
Stück. 8. I Rthlr. 8 gr. —

,

Derselbe, liberdie Gransen der Natur und Kust in
der Geburtshifiise. 8« I Rthlr.is gr.

Bey liessen sod.ebenersthienenund in allen guten
!

bekommen: '

Handbuch für Predigerzur praktischen Behandlung
der sonn- und festtåglichenEvangeliem von J. H.
Fettjsch, Oberprediger zu St. Benedirti in
Quedltiiburg.1r Thl. gr.8. 3 Thit. .

DiesesBuch, welches eigentlich bestimmt l« redi-
gern die Fruchtbarkeit der evangelischen Texteskechqgan-

schaulichzu machen, tsiezur eignen fleißigenBearbei-
tung der M ihnen liegenden mannigfachen Materialien
zu ermuntern- und namentlichangehenden Predigern bey

-

ihrem Denken über diese biblischen Abschnitte ein nütz-
licher Fuhr-er zu seini- ist lediglich durch das Fig-liefert-
gesetzte Nachdenken des IHen. Verfassers daruber, und

durch so muuche gemachte Erfahrungen lind Bemerkun-
gen entstanden , worüber er sich in der Vorrede esrklart.
Es enthält dieser erste Theil tdie Evangeliesn vom

ersten Advent bie- zum zweyten Ostertage; der zw ev te-
welcher bald nachsolgen wird,. wird die ubri en Evange-
lien enthalten. Jedem Evangelio sind zuv- kdeksterlege-
tische Bemerkungen über seinen Inhalt tmd that nach
Beschaffenheitdesselbenåbald mehrere, baldweniger-evor-

a.iigeschickt. Derzweyte Abschnitteutbultdanindie prakti-
sche Behandlung desv tebesmaligen Evangeliums selbst-
d.--h; er entwickelt die iii demselben lsegenden fruchtbaren
Gedanken und HauptsckdhVerm man sichbesonders zu
den Medigten bedienen kuMU End deutet aiich hin lind
wieder, wo es nöthigund UUrtzllschschien, die weitere
BearheitungsexekdekspchaiJs Zuletztsind jedem Evan-
gelio einige- nach Maßgabe»derMaterialien selbst, mehr
oder weniger aussuxhrllcheDiSpositionenangebiingt; und
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to zweifeln wir nicht, dat; dieses Werk recht vielen Pre-
digern willkommen und ein rechtbrauchbares Handbuch
in dem Haupttheile iåzretAMtsillhrliiigseyn wird, woran

es bisher- aller IPIFDISETMARUXIUEungeachtet, noch fehlte.
W« Hel« lich s h o feus Buchhandlung

in Magdeburg.

b bEsist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
«-a en :·.

.

Ypandlluchder klassischeuLiteratur der Deutschen-
Von Lessiugbis aus gegenwärtigeZeit, von»K. A.

,

Scha.l-lser.. It Thl. gr. 8. ist-allen Verkaufpreis
I Rthlrk 2osgr.

Dieses Wert dürfte eine nicht unbedeutende Lücke in
«

·der deutschenLiteratur ausfüllen;· denn es kann wohl

«l) dem Gelehrten nicht gleichgültig sehn, eiueu Ueber-

blick auch der klassischeuWerke, die.zu den ihm fremden
Bücher-n geboten, «zu.bekommen; es müssen 2) die Mit-
glied-er der höhern gebildeten Stände-, die Zeit und Em-

Hsdnglichkeit für einke«würdig-eLektüre haben, einen Rath-
»«eber.sur ihre Wahl sehr gerne ausnehmen.
«

dem jungen Gelehrten zur fester-n Richtung seines Ge-
schmacks und Urtheils die Kenntniß des Bewährten un-

serer Literatur unentbehrlich, und wem endlich 4) der
da Deutscher heißt, sollte es nicht eine Sache des na-

tionalen Interesses bleiben, die Schatze ezu kennen , diez
Aus der edle Kreis unserer denkendsten und geistreichsten
Köpfe ü-beriiefert?- Für diese Zwecke hat·der pr. Ver-

fasser mit aller Neigung und Liebegearbeitet. Der erste
Band enthlilt die poetisrhe Literatu r, der zweute
wird die Philosophie und der dritte die historische
Literatur enthalten.

Der Großherzogl. Badische Staats-each und Präsi-
dent des MannheimerHosgerichts-- Herr-Gras von Ben-
zet-Sternau, hat die Bearbeitung einer histori-
schen Bibliothec des Anstandes übernommen

Da der Ruhm des Herrn Grafen durch- dre Erschei-
nung des goldenen-Kalbes tief gegründet ist und
durch neuere Arbeiten , nicht nur im eisihetischeliterarn
schen, sondern auch im noli-tisch-:hi-storischen Fache der-
selbe sich noch größere Achtung erworben hat, da die

beliebte eitschristz Jason sein Werkist, so wird die-se .

·
«- Z ,

» Acht bei-)MusikalischenProduktionen des Museumg über-Anzeige dessen Verehrer gewißhoch erfreuen.
Von diesem -Werke soll jedes Jahr ein Band von-

etrva dreißigBogen erscheinen, und dasselbe-liefern ctheils
in vollständiger Bearbeitung, theils in zweckmgeiger
Abkürzung die interessantesten und nicht all-u weithin-

sigen neuen historische-nWerke, in französischer-englischer
Oder italiekllfchtk Spmchb Die deutsche Bearbeitung
Wird so gtlkkfikb M-! sie dilkchssfrenen Stnl ohne Abbruch
an der Vollständigkeit drsUrwerks Originalwerth erhält.

"

.
"

- veranlatkts durch den namentlich Unterzeichneten ist-Fus-HNebst dem Interesse-nndNutzpxh welchen Lektüre und
.Studium· der Geschichte SETWHLTLHwird her) diesem
Werke der«doppelte Zweck, die-Geschichte selbst auszuhu-
«·DFV«·unddseJ.Kunstd-erGischkchksfOMbuansZU hkbmis Her sz :

richtigen Vkukkhxjkzzng des Publikimvs nichteutqehsem

-
·

Jrc deinIntelttgiciebtcirrdeslsIlwrgenbtattes18U,.
TM7-«i?os,vosrtrefs.ti"edeuts e Werke wir alt-ch- Miit-U-
air das Dienstzeit-nasseMagie-te-viet geschithib -U.t M

Hebt-n der· Kunst der GIeFchichtsschreibiungviel «zU- thun
jhkijq ist , ist bekannt-. .

Jede-e Band erhalteiuen doppelten Titel, einmal den«

singe-meinen- htctsressche gisibliothek des Aus-

Cs ist-

landes, mit sortlaufender Bandezashh dann den be-
sondern des eben bearbeiteten Werks-, so daß jeder »Ban
eccizelrc»verkaus,twird UND Ein Ganzes bild .

-

Der erste Band dieses Werks enthält die Bearbeitung
der so eben erschienenen vortrefflichen Schrift: Histoike
abrägöaäe la kripuhquuo Evcnipe p. Eu due beabsan

,

und nur aus bestimmtes Verlangen wird selbiger gleich
nach Beendigung versandt«.Liebhaber, welche selbigen
daher in der Neuheit zu haben wünschen und nicht die

«

Ostermesse l812 abivarteii;rvvlletl-swerden gebeten, sich
in przrtosreyenBrieer an uns oder die mit ihnen in
Verbindung stehendenBuchhandlungenzu wenden und
denselben aufzutragen , sich mit der Berschreibung an

imng weisdenb
-

s
. .

- et wer en emüht, und e uns angele en ein
lasse-« daß das Aeußtre dem Innern entsprechå

s )

Varrentrapp et Sohn
«·in Frankfurt a. M.—

Jn derMauekes
«

-
-

"

ist folgendes
intefreangxxgåzkugksäzkåth

m Chemmtz

LScheineBkkU sfekfe durch Deutschland,«Preus-
sen und das HerYSkhUManrschauin den Jahren
1805— 8- VVU J- Ps Gkaffenauew vormals
Arztin der franz. Armee. gr. 8.· sz 1 Rkhsp 8 gr.

Stuttgart-. Jn C. Eichele’sMusikverl «
(

Werdende-StraßeLit,c. Pro. 362 ist ganz Yes-IT
chen sertig geworden und sur 15 kr. zu haben:

sLied an Minna, von C. L. H. Wagner tu

Musik gesetzt, mit Begleitung des Fortepiano
von L.. Abellle.

Auch ist noch viele andere neue Musik zu haben.

Das I74sie Stück des Msorgenblattsliefert in»den

Korrespondenz--Nachrichtensreinenaus Salzburg datirten
Aussatz über die Kantam welche- vom pen. Professor-·

Weistenbasch gedichtet und vom Hrn. k ua Z
-san" in Musik gesetzt-

,
« At r Su

« des Knoiipri"’nzen«-und
·

aufgefuhtt wurde.

zUk Feyer der Ankunft J. K. H.
der Kronprinzessinnim Museum

Es ist zu vermuthen, daß der Einsender jener Nach-

ha.npt-«und-insbesondere beu- dieser Federlichkeitin Salz-
burg nicht gegenwärtig gewesen«sey: denn sonst hätten
ihn eine andere Ueberzeuglxtlgs Und der laute und allge-
meine Beysall, womit Dichtung , Musik und Ausfüh-

"

rang sowot vonde höchstenHerrschers-umals von der
- zahlreichen MUICUMS-Gkskllscha»staufgenommen wurde-

von tm» auswärtigenDiatribe zurückhalten dürfen-
T-ieserwegen fahlen sichDie Vorsteher des Museums

gezeichnrte Allftiahmr jene-r Kantare dem Schimsse ISUEH

UNBEHILMSVSM—, im MorgenhlatteiJu VESEURIL
O.kzb.1!kg-8-·A"ugu·strati. .-

-

.—-

Der Oberst Elbe-indess ist«-Vorsteher.
----.....--

Nro.. l7, ist Seite l- Spalte 2i Zelle 3 iulesem Die
Reduktion der- Månchllek p·vlit. und der

Oberdesuisehen allgem- le« Zelt. und-des Got-

selisch.arteo-lat·ts.


